
Ä.LUFKOLFK�KHLUDWHQ�±�ZLH�JHKW�GDV"³�
,KUH�NRQNUHWHQ�6FKULWW�]XP�7UDXDOWDU�

 
��� Setzen Sie sich UHFKW]HLWLJ�PLW�GHP�3IDUUDPW�DQ�,KUHP�:RKQRUW in Verbindung (mindestens�ein 

halbes Jahr vorher) - egal, in welcher Kirche Sie dann heiraten werden! 
 
��� Der Pfarrer wird mit Ihnen den 7HUPLQ� für ein Traugespräch sowie Zeit und Ort der Trauung 

vereinbaren (Pfarrkirche oder eine andere Kirche). 
 
��� Bei einer katholischen Trauung benötigen Sie einen neuen 7DXIVFKHLQ mit (beim Taufpfarramt 

erhältlich). Personen, die in der Region München getauft sind, erhalten ihren Taufschein beim 
Erzbischöflichen Matrikelamt, Pacellistr. 10, 80333 München, Tel. 089/2137-1355 bzw. –1360. 
Von nichtkatholischen Partnern wird der „Ledigenvermerk“ vorgelegt (erhältlich beim Standesamt). 

 
��� Das 7UDXJHVSUlFK�will den Sinn einer christlichen Trauung und Ehe verständlich machen, dient 

der Vorbereitung der Trauungsfeier (Gestaltung) und klärt im Rahmen des Ehevorbereitungs-
protokolls alle organisatorischen und rechtlichen Fragen rund um die Eheschließung. 

 
��� Zur Vorbereitung auf Hochzeit und Ehe empfehlen wir (KHYRUEHUHLWXQJVVHPLQDUH. Das 

Programm mit den Terminen (Tage, Wochenenden, Kommunikationstraining EPL) liegt in der 
Kirche bzw. im Pfarramt auf; Sie finden es auch im Internet (Adresse unten).� Für 
konfessionsverschiedene und religionsverschiedene Paare gibt es eigene Kurse. 

 
��� 'HU� 2UW� I�U� HLQH� NDWKROLVFKH� (KHVFKOLH�XQJ ist zunächst die Pfarrkirche eines der beiden 

Partner oder eine andere Kirche oder Kapelle in Absprache mit dem Ortspfarrer. In begründeten 
Einzelfällen ist nach dem Kirchenrecht eine Trauung an einem anderen kirchlichen Ort möglich, 
doch muss dieser öffentlich sein und so geartet, dass er nicht den religiösen Charakter der Feier 
als nebensächlich oder gar lächerlich erscheinen lässt. 

��� Die kirchliche Trauung ist� HLQ� HLQGHXWLJ� UHOLJL|VHV� )HVW� Die Trauungsliturgie kann nicht der 
Beliebigkeit preisgegeben werden; allen Beteiligten soll eine innere Anteilnahme an der Liturgie 
ermöglicht werden. 

��� 'LH� 7UDXXQJVOLWXUJLH� LVW� LQ� GHQ� *UXQGDEOlXIHQ� YRUJHJHEHQ�� viele Elemente können jedoch 
vom Brautpaar in Absprache mit dem Priester gestaltet werden (Auswahl von Schrifttexten, 
Liedern und Musikstücken, Einbeziehung verschiedener Gesten und religiöser Symbole, 
Formulierung der Fürbitten, Übernahme verschiedener Dienste durch Bekannte). Sowohl bei 
Ehevorbereitungsseminaren als auch direkt im Gespräch mit dem Trauungsgeistlichen können 
sich Paare näher mit der persönlicheren Gestaltung der Trauungsliturgie befassen. 

 
��� :HLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ�]XU�NLUFKOLFKHQ�7UDXXQJ finden Sie in folgenden Broschüren: 
 a) „Vor Gottes Angesicht ...“ – Sakrament EHE 
 b) Konfessionsverschiedene Ehe - kirchliche Trauung und gemeinsamer Weg 
 Beide Broschüren finden Sie in Ihrer Kirche bzw. erhalten Sie im Pfarramt. 
 
 
�����)�U�RIIHQH�)UDJHQ�ZHQGHQ�6LH�VLFK�DQ�,KU�3IDUUDPW�RGHU�DQ���

Erzbischöfliches Ordinariat,Seelsorgereferat II, Ehevorbereitung, 
Postfach 33 03 60, 80063 München 
Tel. (089)2137-1549 Fax (089)2137-1781 
Internet: www.ehevorbereitung-muenchen.de  
E-mail: Ehevorbereitung@ordinariat-muenchen.de  

 


